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Delegation nutzt Universitätstage der rumä-
nischen Unimedizin Neumarkt in Hamburg
Eschwege/Hamburg - Das Klinikum Werra-
Meißner in Eschwege hat sich auf einer Lehr-
krankenhausmesse in Hamburg vorgestellt. 
Anlass waren Universitätstage der rumäni-
schen Unimedizin Neumarkt in Hamburg 
(UMFST-UMCH), deren Lehrkrankenhaus 
das Klinikum ist. Das bedeutet. dass Medi
zinstudierende dieser Universität in Eschwege 
unter anderem mehrwöchige Praxisphasen 
absolvieren. 
Kardiologie-Oberarzt Tobias Meinel gab Ein-
blicke in die Arbeit de Klinikums Werra Meiß-
ner und stellte auch die Region als attraktiv 
und lebenswert vor. Er sei dankbar dafür, dass 
das Klinikum Werra-Meißner als Lehrkran
kenhaus ausgewählt worden sei. Das Konzept 
des UMFST-UMCH bezeichnete er als zu
kunftsweisend. Das Klinikum Werra-Meißner 
sei seit der ersten Stunde des UMFST-UMCH 
Lehrkrankenhauses und hatte bereits mehr 
als 20 Studenten in Eschwege. Meinel lobte 
den umfassenden praktischen Unterricht. 

Die angehenden Ärzte würden früh am Kran-
kenbett ausgebildet. Es gebe für sie einen 
Stundenplan und feste Ansprechpartner. Von 
dem Modell profitierten alle. Die betreuenden 
Mediziner hätten Freude an der Weitergabe 
ihres Wissens. Das Klinikum und vielfültigen 
Vorteile der Werra- Meißner wolle den er
folgreich eingeschlagenen Weg in jedem Fall 
fortsetzen. 
Die Hamburger Lehrkrankenhausmesse sowie 
Vorträge der einzelnen Lehrkrankenhausver-
treter boten den Studenten die Gelegenheit, 
sich über die bedingungen und vielfältigen 
Vorteile der einzelnen Lehrkrankenhäuser 
zu informeiren. So konnten sie herausfinden, 
welches besonders gut zu ihren Wünschen 
und Anforderungen passt. Viele der angehen-
den Arzte des UMFST-UMCH nutzten diese 
Möglichkeit und tauschten sich dabei mit den 
Vertretern der Partnerinstitutionen aus. 
In verschiedenen Ansprachen wurde vor allem 
die sehr frühe Praxiseinbindung der Studen-
ten in deutschen Kliniken, die schon im fünf
ten Semester beginnt, und die internationale 
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Ausrichtung des Campus hervorgehoben. 
Hier gebe es in Deutschland vielfach Nach
holbedarf, da die internationale Zusammen-
arbeit in der Medizin immer wichtiger werde.
An den Universitätstagen nahmen unter 
anderem auch Rumäniens Gesundheitsmi
nister Prof. Alexandru Rafila und Botschafterin 
Adriana Stanescu teil. Prof. Rafila zeigte sich in 
seiner Ansprache „überrascht, wie gut die-
ser Campus sich entwickelt hat“. Er habe von 
dieser Uni gelernt, wie in Europa das Problem 
des Fachkräftemangels angegangen werden 
könne. 
Botschafterin Adriana Stanescu aus Berlin be-
tonte: Diese Uni sei eine der führenden Hoch-
schulen Rumäniens. Der UMFST-UMCH sei ein 
Win-win-Modell: Er sei ein perfektes Beispiel 
für eine erfolgreiche deutsch-rumänische 
Kooperation. Der Austausch von Dozenten, 
Wissenschaftlern und Forschern werde immer 
wichtiger.


